
EINE Hoffnung …
Gibt es die EINE Hoffnung, die unser Leben prägen und tragen
kann?

Ruhe und Frieden
Sehnsucht, die sucht und sucht, und …

Kalter Stein …
… wenn Angst in mir aufsteigt …

Solidarität nicht verweigern
Wer seine Ohren verstopft vor dem Schreien des Armen,
der wird einst auch rufen und nicht erhört werden.
Sprichwörter / Sprüche 21,13
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(c) Gerd Wittka, 2024, erstellt mittels KI

Dieses Wort habe ich am 24.9.2024 in meinem Stundengebet-Buch
gelesen. Es stand ganz am Anfang dieses Tages und sollte für
mich das Leitwort dieses heutigen Tages werden.

Es ist ein Wort höchster Aktualität, scheint es doch so, als
würde unsere Welt kaltherziger und weniger solidarisch.
Da  ist  zuvorderst  eine  zunehmend  extrem  fremdenfeindlichen
Haltung in unserer Gesellschaft zu erkennen, die auch noch
parteilich fokussiert wird.

Erklärungen,  eine  ‚traditionelle‘  Partei  zu  sein,  die  auf
vermeintlich ‚traditionelle‘ Werte zurück greifen will, iust
jedoch dann Lug und Trug und es zeigt sich in ihrer ganzen
Programmatik  eine  inhumane  und  überhaupt  nicht  unsere
christlich-abendländischen Kultur berücksichtigende Haltung.



Diese wird nämlich geprägt u.a. durch das obige Leitwort.

Schon im Alten Testament wurde es als edelmütig angesehen,
wenn gläubige Menschen sich auch einer ethisch-solidarischen
Haltung gegenüber Menschen verpflichtet wussten, die sich um
Notleidende kümmerte.
Ihnen  nicht  die  notwendige  Hilfe  und  Unterstützung  zu
versagen,  war  wesentliches  Zeichen  einer  alttestamentlichen
Ethik, die im Neuen Testament von Jesus Christus noch einmal
übersteigert wurde.
Für ihn sind nämlich all jene seine ‚Brüder und Schwestern‘,
die nicht dem Fleisch nach zu ihm gehören, sondern dem Geiste
nach.
Auch das ergibt sich aus dem heutigen Tagesevangelium, in dem
es heißt:

Meine Mutter und meine Brüder sind die,
die das Wort Gottes hören und danach handeln.

Lk, 8,21

Eine christliche-abendländische Ethik ist also eine Ethik, die
ihre Aufmerksamkeit auf die anderen richtet, nämlich auf jene,
die unserer Solidarität, Hilfe und Zuwendung bedürfen.
Alles andere, vor allem die egozentrische Fixiertheit z.B. auf
die eigene Nationalität ist wider dem Geist des Evangeliums.

Das gilt dann in folge dessen auch für alles diskriminierende
Geschwafel,  welche  das  traditionelle  Familien-  und
Geschlechterbild  hochhalten  will.
Wenn  dies  nämlich  einher  geht  mit  Herabsetzung  und
Verweigerung  der  Freiheit  und  Selbstbestimmungsrechte  des
Individuums,  kann  es  sich  nicht  auf  Humanismus,  auf
christliche  Ethik  und  christlich-abendländische  Kultur
berufen.
Dies  geht  auch  dann  nicht,  wenn  sich  zeitgeschichtliche
Zeugnisse anführen, lassen, die andere Menschen verfolgt und
diskriminiert  haben  im  vermeintlichen  Rückgriff  auf  das



Christentum.
In Wahrheit haben sie schon damals den christlichen Glauben
verraten;  sie  waren  in  diesem  Sinne  schon  in  Wahrheit
‚Antichrist:innen‘!

Wofür stehst du, wofür gehst
du….?

Es  scheint  modern  zu  sein,  immer  nur
gegen etwas zu sein
–  das  Wesen  einer  radikalen
rückwärtsgewandten  rechtspopulistischen
Politik.
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Doch das Dagegen-Sein ist ein Weg der Zerstörung, es führt zu
Überheblichkeit,  zu  einer  arroganten  Abgrenzung  und  einem
kalten Gefühl der ideologischen Überlegenheit.

Unsere deutsche Geschichte, in ihren dunkelsten Kapiteln, war
von diesem Irrweg geprägt.

Am  Ende  standen  Verbrechen  unvorstellbaren  Ausmaßes,  die
blinde  Zerstörung  von  Ländern,  Nationen,  Kulturen  und
unzähligen Menschenleben. Und auch heute erheben sich wieder
Stimmen, die diesen destruktiven Geist neu beleben wollen.

Schon  jetzt  erkennen  wir,  dass  dieser  Geist  nichts  Gutes
bringt – keine Menschlichkeit, keinen Frieden, keine Freude,
keine Erfüllung, keine Versöhnung, keinen Segen…

Demgegenüber steht die Botschaft des Christentums.

In einer Zeit, in der das christliche Bekenntnis schwindet,
ist es umso wichtiger, dass jene, die aus tiefster Überzeugung
und Liebe zu Christus ihren Glauben bekennen, den Kern dieser



Botschaft mit besonderer Intensität leben.

Und dieser Kern ist die Liebe!

„Zu  viel  des  Guten  kann  wunderbar  sein…“  –  Quelle:
www.pixabay.com

Wer jemals wahrhaft geliebt hat oder sich als tief geliebt
erfahren  durfte,  weiß  um  die  erfüllenden  Dimensionen  der
Liebe.

Zu viel des Guten kann wunderbar sein

Die Liebe lässt das Leben erstrahlen, sie ist das Elixier, das
unsere Existenz mit Lebendigkeit durchdringt.

Sie schenkt uns emotionale Erfüllung und öffnet Wege, wo wir
aus eigener Kraft längst gescheitert wären.
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Die  Liebe  lässt  uns  in  jedem  Menschen  unseren  Nächsten
erkennen, der – wie wir – mit derselben Würde ausgestattet
ist.

Sie  lehrt  uns,  einander  mit  Hochachtung  und  Respekt  zu
begegnen, selbst wenn der Andere uns fremd erscheint.

Sie schafft Raum, andere so sein zu lassen, wie sie sind, und
schenkt die Freiheit, selbst in Liebe so sein zu dürfen, wie
wir sind.

Die Liebe feiert die Vielfalt, sie dient nicht der Einfalt.

Sie sieht in der Diversität einen Reichtum, ein gottgewolltes
Schöpfungswunder, das uns ergänzt und bereichert.

So erwächst Freude an der Vielfalt, wie wir uns an den bunten
Blumen, den unterschiedlichen Pflanzen, Bäumen, Insekten und
Tieren erfreuen.
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Die Liebe lässt Güte walten, gegenüber uns selbst und anderen,
besonders dann, wenn wir uns selbst oder andere als ungenügend
empfinden.

Denn die Liebe begreift, dass wir alle unvollkommen sind – du,
ich, jeder und jede von uns.

Die Liebe steht immer FÜR etwas und niemals gegen etwas.

Sie  bejaht,  wo  andere  verneinen,  sie  nimmt  an,  wo  andere
ablehnen.
Sie solidarisiert sich, ohne zu selektieren.

Die  Liebe  gleicht  einem  überreich  gefüllten  Füllhorn,  das
seinen Reichtum verschwenderisch teilt.

Das ist die Chance unserer Zeit – dass wir als Christ:innen
PRO-aktiv  werden  in  einer  Welt,  die  zunehmend  von
Destruktivität und negativen Anti-Haltungen geprägt wird, die
das Leben und die Liebe bekämpfen.



Wir als Christ:innen haben heute mehr denn je die Chance und
die Verpflichtung, dieses PRO, dieses grenzenlose JA Gottes in
unsere Welt hineinzutragen und es zu verteidigen.
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Edith Stein
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Heute, am 09. August, gedenken wir der Ordensfrau Edith Stein.
–
Sie  wurde  von  den  Nationalsozialisten  im  KZ  Auschwitz
ermordet!

Gebürtig aus jüdischem Elternhaus, war ihr Glaubensweg geprägt
von vielen Einschnitten und Veränderungen.
Zeitweise  bezeichnete  sie  sich  selbst  als  Atheistin,  war
Assistentin beim Philosophen Edmund Husserl und promovierte
auch bei ihm.
Später kam es bei ihr zu einem großen Bekehrungserlebnis, in
Folge  dessen  sie  zum  Christentum  (katholischen  Glauben)
konvertierte  und  sogar  Karmelitin  (einem  sehr  strengen
kontemplativen Orden) wurde.

Ihre jüdische Herkunft wurde ihr später zum Verhängnis und sie
wurde Opfer des menschenverachtenden grausamen Rassismus der
Nazis.  Sie  wurde  in  Folge  des  nationalsozialistischen



Rassenwahns und seines Menschenhasses in Ausschwitz ermordet,
zusammen mit ihrer leiblichen Schwester Rosa Stein.

Das Leben und das Schicksal von Edith Stein ist auch heute von
großer Aktualität.
Denn auch heute gibt es wieder Kräfte in unserer Gesellschaft,
die  einen  deutschen  Nationalismus  propagieren  und  damit
einhergehend  Hass  säen  gegenüber  Migrant:innen,  Ausländern,
Moslems und auch Jüd:innen. Der Antisemitismus in Deutschland
breitet sich wieder aus. Faschistisches Gedankengut mit ihrer
ganzen brutalen Sprache breitet sich aus.

Ich frage mich, ob der Mensch wirklich nicht in der Lage ist,
aus der grausamen deutschen Geschichte zu lernen?
Ich frage mich, ob es wirklich nicht zum Wesen des Menschen
gehört, in friedlicher Koexistenz leben zu wollen?
Ich  frage  mich,  ob  die  Menschen,  die  rechtspopulistischen
Parteien hinterher laufen und ihnen ihre Stimme bei der Wahl
geben  wollen,  sich  so  wenig  für  die  deutsche  Geschichte
interessieren,  dass  sie  gewillt  sind,  die  Fehler  und
Verbrechen  der  Vergangenheit  zu  wiederholen?!


